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PRESSEMITTEILUNG 22.11.2018 
 
 
Konservative Islamverbände beherrschen die öffentliche Debatte – vom Kopftuch 
bis zum Islamismus. 
 
Eine neue „Initiative säkularer Islam“ will das jetzt ändern. 
 
Anlässlich der Eröffnung der vierten Islamkonferenz Ende November, gründete sich 
die "Initiative säkularer Islam":  
 
 
 
 
>>Initiative säkularer Islam<< 
 
 
Wir, eine Gruppe von Publizist/innen, Wissenschaftler/innen und Aktivist/innen der 
Zivilgesellschaft, nehmen die Eröffnung der vierten Deutschen Islamkonferenz (DIK) 
zum Anlass, eine »Initiative säkularer Islam« zu gründen, die einem Spektrum in-
nerhalb des Islam Sichtbarkeit verleihen soll, das bislang wenig repräsentiert war. 
 
 
Unsere Position zur DIK: Das neue Format der Deutschen Islamkonferenz begrüßen 
wir sehr. Die Zusammensetzung der Teilnehmenden ist weit gefächert und spiegelt 
die Heterogenität des Islam jetzt weitaus besser wieder als in den vergangenen 
Jahren. Wir hoffen, dass die ins Stocken geratene Diskussion um einen Islam in 
Deutschland dadurch wieder aufgenommen werden kann. 
 
 
Unser Selbstverständnis: Säkularität bedeutet für uns die Betonung der positiven 
Neutralität des Staates und die weitgehende Trennung von Religion und Politik. Wir 
verstehen Muslim/innen als Bürger/innen einer demokratischen Gesellschaft, die 
die Rechte und Pflichten aller anderen Bürger/innen teilen. Wir sprechen uns für 
eine Verbesserung der bürgerlichen Teilhabe von Muslim/innen (etwa durch Bil-
dungsangebote), aber gegen Sonderrechte für Muslim/innen aus. Das im Grundge-
setz garantierte Recht auf die Freiheit des Bekenntnisses und auf ungestörte Religi-
onsausübung beinhaltet unserer Ansicht nach nicht das Recht, religiöse Normen im 
öffentlichen Raum durchzusetzen. 
 
 

https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.deutsch-tuerkischer-moscheeverband-winfried-kretschmann-haelt-an-ditib-fest.b970723a-a990-4444-9502-2594f4d61322.html
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/thema/Islamismus
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/thema/Islam
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Unser Ziel: Wir lehnen ein totalitäres Religionsverständnis ab. Religiöse Texte müs-
sen unserer Meinung nach mit modernen hermeneutischen Verfahren interpretiert 
werden, um ein zeitgemäßes Islamverständnis zu begründen.Wir sind besorgt über 
eine zunehmende Muslimfeindlichkeit, gleichzeitig aber auch über einen zuneh-
menden Islamismus. Wir wollen uns nicht abfinden mit der wachsenden Macht 
eines demokratiefernen, politisierten Islams, der die Deutungshoheit über den ge-
samten Islam beansprucht. Die Muslime sind selbst in der Pflicht, den Bedenken 
der nichtmuslimischen Bevölkerung positiv entgegenzuwirken, nämlich durch die 
Entwicklung eines Islams, der mit den Menschenrechten voll umfänglich vereinbar 
ist. Dieser Islam muss der uneingeschränkten Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern, den Rechten von Kindern und der sexuellen Selbstbestimmung des Indi-
viduums Rechnung tragen. Das ist unserer Ansicht nach der beste Schutz vor Islam-
feindlichkeit. 
 
 
Unser Verhältnis zur Mehrheitsgesellschaft: Eine Unterscheidung zwischen Gläubi-
gen und Ungläubigen lehnen wir selbstverständlich ab. Ein zeitgemäßer »deut-
scher« Islam muss außerdem in jeder Hinsicht unabhängig von ausländischen Re-
gierungen und Organisationen sein. Aus diesem Grund, aber auch aufgrund demo-
kratischer Vorbehalte lehnen wir die Anerkennung der Islamverbände als Körper-
schaften des öffentlichen Rechts ab. Die in dieser Initiative zusammengeschlosse-
nen Personen stehen für einen aufgeklärten, demokratiefähigen Islam, der selbst-
kritisch und offen für Kritik von außen ist. Uns geht es weder um die Ausbildung 
islamischer Identitäten noch um die Einführung islamischer Regeln in Schule, Ar-
beitsplatz oder Universitäten. Wir wollen einen Islam, der auf der Freiheit und dem 
Selbstbestimmungsrecht des Individuums basiert und ein entspanntes Verhältnis 
zur deutschen Gesellschaft fördert. 
 
 
Die Initiatoren:  

Ali Ertan Toprak, 49, Präsident der Bundesarbeitsgemeinschaft der Immigranten-
verbände und CDU-Mitglied, ist Sprecher der Initiative 

Cem Özdemir, 52, war zehn Jahre lang Bundesvorsitzender der Grünen. Mit Volker 
Beck verfasste der Alevit das Papier »Islam einbürgern«. 

Seyran Ateş, 55, ist Anwältin, Autorin und Frauenrechtlerin. 2017 gründete sie eine 
liberale Moschee und schrieb das Buch »Selam, Frau Imamin«. 

Hamed Abdel-Samad, 46, Politologe, bezeichnet sich selbst als Islamkritiker. Zuletzt 
erschien von ihm »Integration: Ein Protokoll des Scheiterns«. 

Lale Akgün, 65, ist Psychologin und saß für die SPD im Bundestag, sie schrieb über 
Musliminnen, die sich gegen Fundamentalismus wehren. 

Ralph Ghadban, 69, ist Politologe und Islamwissenschaftler. 2018 erschien von ihm 
»Arabische Clans – Die unterschätzte Gefahr«. 

Necla Kelek, 60, ist Soziologin und Frauenrechtlerin. Sie beriet deutsche Behörden 
zu türkischen Sitten, sieht Religion als Integrationshindernis. 
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Bassam Tibi, 74, ist Politologe und Experte für den politischen Islam. 2018 erschien 
von ihm »Islamische Zuwanderung und ihre Folgen. 

Susanne Schröter, 61, leitet das Frankfurter Forschungszentrum Globaler Islam und 
ist im Vorstanddes Deutschen Orient-Instituts. 

Ahmad Mansour, 42, ist Psychologe, Autor und Experte für Islamismus. Er hilft ge-
fährdeten Jugendlichen, prägte den Begriff Generation Allah. 
 


